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Mcht -Amllicher Wett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 4. Oktober.
Die Pariser gouvernementalen Blätter lassen eS sich

angelegen sein , die von der „ Times " gebrachte Meldung ,
- aß Frankreich die Vermittlung der nordamerikanischen
Unionsregierung in seinem Konflikt mit China nachgesucht
habe , Lügen zu strafen . Frankreich hat sich, sagt „ Paris "

,
darauf beschränkt , das Anerbieten Amerika 'S nicht zurück¬
zuweisen . Die „ Agence Havas " bemerkt : „ Die Ver¬
einigten Staaten könnten immerhin ihre guten Dienste be¬
hufs Beseitigung der obwaltenden Differenzen leihen , Frank¬
reich habe aber keine Vermittlung nachgesucht . "

Die Engländer haben die Freude , daß der schon ver¬
loren geglaubte General Gordon im Sudan plötzlich als
Sieger und Eroberer auftritt . ES wird bestätigt , daß
derselbe Berber bombardirt und wieder eingenommen hat .
Die Aufständischen ergriffen die Flucht und ebenso der¬
jenige Theil der Bewohner , welcher sich denselben ange -
fchlossen hatte . Sie mochten die Anwendung des Vergel¬
tungsrechts von Seilen des britisch - egyptischen Siegers
fürchten . Den Kriegsschatz sollen sie allerdings auf der
Flucht mitgenommen haben .

Aus Teheran wird dem „ Standard " gemeldet , daß man
am Hofe des Schahs der deutschen Gesandtschaft ,
deren Ankunft in Rescht am 3 . Oktober erwartet wird ,
beispiellose Wichtigkeit beilege und die höchsten Ehrende
zeugungen für dieselbe vorbereite . Eine Ehrenwache , be¬
stehend aus vier Kompagnien Infanterie und einer Ab¬
theilung Kavallerie mit einer Militärkapelle , wurde ihr
« ach Kazwin eutgegengesandt . Der königliche Palast La¬
lazar ist der Gesandtschaft zur Verfügung gestellt und zu
diesem Behufe luxuriös ausgestattet worden .

Das „ Journal des DebatS " bringt heute den ersten
Bericht seines militärischen Berichterstatters über die
Saisermanöver am Rhein . Derselbe ergeht sich mehr in
allgemeinen Betrachtungen , schließt aber wie folgt :

Ich will dieses Schreiben nicht schließen . ohne einige Wortt
über die große „Parade " des 7 . CorpS zu sagen , die am 19 .
September bei Wevelinghoven in Gegenwart des Kaisers und
der kaiserlichen Familie stattfand . „ Parade " ist wirklich der
Name , der dieser Art von Heerschau zukommt , obgleich die Truppen
bei derselben in der Feldtcacht erscheinen : alles wird dort der
geraden Linie und dem Blick geopfert , und wenn man diese nach
der Schnur abgesteckten und so vollkommenunbeweglichen Massen
erblickt , sie mit jener automalischen Steifheit vorübermarschiren
sieht , so würde man nicht vermulhen , daß man es mit den näm¬
lichen Truppen zu thun bat , die im Felde mit so vieler Gewandt¬
heit und Beweglichkeit operiren . Wir würden für unfern Theil
diese Paraden wenig lieben , wo man bis dreimal — wohlver¬
standen in verschiedenen Formationen — die nämlichen Jnfan -
terietruppen sieht , wo die Reiterei und die Artillerie im Schritt
vorbeimarschiren . WaS mir übrigens auf der Parade von Weve¬
linghoven am meisten auffiel , ist in Wahrheit nicht die schöne
Haltung der Soldaten unter den Waffen , noch die zur Verzweif¬
lung bringende Korrektheit ihrer Bewegungen , sondern die männ¬
liche , prachtvolle Haltung des alten Kaisers . der sich 's nicht
nehmen ließ , von Anfang bis zu Ende dem Vorbeimarsch anzu¬
wohnen . und welcher trotz seiner 87 Frühlinge vier Stunden ver¬
weilte , ohne vom Pferde herabzusteigen . Es ist in der Thal ein
rührendes Schauspiel , daS dieser mit Jahren und Ruhm belastete
Herrscher jeden Tag seinem bewegten Volke und dem erstaunten
Europa gibt , dieser Greis , der nicht zuläßt , daß sein hohes Alter
ihn von der geringsten Verpflichtung seine « „ Handwerks als
König " entbindet , der darauf hält , bis zum Ende das Beispiel
treuer Pflichterfüllung und der Achtung vor der Mannszucht zu
geben .

Das „ Siecle "
, das Organ des Kammerpräsidenten

Briffon , schreibt unter dem Titel : „ >. v spsotrs sllsmsnck " :
Die Oppositionen sind unersättlich . Die zahlreichen von den

Regierungen gemachten Fehler genügen ihnen niemals ; sie haben
das Unwahrscheinliche , daS Absurde nöthig , um ihren Einfluß
auf die Einbildungskraft des Volkes auszuüben . Man erinnert
sich , daß Herr Freycinet im Juni und Juli 1882 den ziemlich
glücklichen Gedanken hatte , sich auf Enrapa zu stützen . Europa
oder » besser gesagt , Deutschland und seine Verbündeten hüteten
sich wohl , einzutreten , da sie erfreut waren , die Lage der Dinge
vernichtet zu sehen , auf welcher das englisch - französische Protek¬
torat beruhte . Aber Freycinet hatte seine Freiheit nicht . Er
mußte mit einer unerfahrenen , durch persönlichen Ehrgeiz zer¬
bröckelten Kammer rechnen , welche die Wichtigkeit der Interessen
Frankreichs in Egypten nicht begriff . Wie der Kranke in seinem
Bett , so drehte er sich nach allen seinen Seiten , bald nach Eng¬
land , bald nach Europa , aber besonders nach dem letzter » hin . Ja
diesem Augenblick fand ein wahres Konzert von Verfluchungen
statt . Man warf ihm vor . eine würdelose Politik zu verfolgen .
Man klagte ihn an . 1870 vergessen zu haben , sich in die Arme
Bismarcks zu werfen , das Spielzeug des deutschen Kanzlers zu
fein . Um diese Angriffe zu rechtfertigen . verzeichnte man die
häufigen Beziehungen des französischen Ministers zu dem Fürsten
v . Hohenlohe . Man behauptete , der deutsche Botschafter sei be¬
ständig am Quai d 'Orsay und seine Familie verlasse nicht die
SalonS der Frau v. Freycinet : kurz , es war Verrath ! Heute

sind die europäischen Interessen in Egypten durch England von
neuem bedroht ; das Liquidationsgesetz ist auf Anstiftung Lord
Granvilles durch den Khediv verletzt worden ; die Regierungen
erheben natürlich Einspruch mit Ausnahme von England . ba¬
den Streich ausgeführt , und der Türkei , die sich in der Abhängia -
keit von England befindet . Es gehört nicht mehr dazu , damit
alle unsere Unzufriedenen , von der Rechten . dem Zentrum und
der äußersten Linken an das Bündniß mit Deutschland glauben .
Wo sind die Anzeichen dieses unerwarteten Bündnisses ? Warum
eher mit Deutschland als mit Rußland . Oesterreich oder Italien ,
dir ebenfalls mit unS Einspruch erhoben ? Welches sind die Be¬
dingungen dieses Paktes mit BiSmarck , von dem man plötzlich
spricht ? Gestern warf maa der Regierung vor , daß sie Frank¬
reich isolirt habe ; heute deutet man mit Entrüstung an , daß sie
Bündnisse gesucht , sie gefunden und selbst abgeschlossen habe .
Man muß in alle diese Widersprüche Ordnung bringen . Als die
Regierung das englische Kabinet zur Achtung der französischen
Interessen in Egypten zurückzuführen versuchte , rief mau ihr zu ,
daß sie das Spiel des Betrogenen spiele ; man erinnerte sie
daran , daß die Engländer sich nur immer Frankreich genähert
hätten , um es die Kastanien aus dem Feuer ziehen zu lassen . In
der gegenwärtige « Stunde vereinigen unS die Zufälligkeiten der
europäischen Politik mit Deutschland und seinen Verbündeten ;
sofort schreit man wild auf , behandelt Ferry als den Mitschul¬
digen Biswarck 's , klagt ihn an . sich den Händen Deutschlands
auf die Gefahr hin zu überliefern , uns mit England zu ent¬
zweien . Wie wenig beschäftigt muß man sein , wie wenig Ernst¬
haftes muß man zu denken und zu sagen haben , um sich in solchem
ungereimten Zeug zu gefallen !

Deutschland .
* Berlin , 3 . Okt . Die „ Norddeutsche Allgem . Zeitung "

ist in der Lage , zu erklären , daß das durch die Zeitungen
verbreitete Gerücht , Graf Münster werde auf dem Bot¬
schafterposten in London durch den gegenwärtigen Gesandten
im Haag , Grafen Bismarck , ersetzt werden , jedes that -
sächlichen Anhalts entbehrt und vollständig aus der Luft
gegriffen ist . — Eine kaiserliche Kabinetsordre ernennt den
Chef des ausgelösten Panzer -Uebungsgeschwaders , Cantre -
admiral Grafen v . Monts , zum Viceadmiral . Graf
Monts war bekanntlich Kommandant des „ Großen Kur¬
fürsten " bei dessen Untergang und seither Chef der Nord¬
seestation . — Der französische Botschafter Baron Courcel
ist heute Mittag nach Paris abgereist . — Es bestätigt
sich, daß die Verhandlungen der deutschen Regierung mit
Spanien über Errichtung einer Kohlenstation für die
deutsche Flotte auf der Insel Fernando Po zu einem
günstigen Abschluß gelangt sind . Es ist damit ein weite¬
rer Schritt zur Verwirklichung des Planes gethan , die
Errichtung von Kohlenstationen für unsere Flotte in über¬
seeischen Ländern so viel wie möglich zu erweitern . —
Die Reichsregierung ernannte zu ihren Vertretern bei der
bevorstehenden internationalen Konferenz in Washington
zur Vereinbarung einer allgemein gütigen Weltzeit den
Reichsgesandten v . Alvensleben und den Bauinspektor
Hinckeldeyn , technischen Attache bei der Gesandt chast in
Washington .

— In der „ Nordd . Allg . Ztg .
" wird folgende War¬

nung an Auswanderer veröffentlicht : „ In weiten
Kreisen wird es von Interesse sein , daß die gegen arme ,
arbeitsunfähige und der nöthigen Subsistenzmittel ent¬
behrende Einwanderer ( sog . paupers ) erlassenen ameri¬
kanischen Gesetze neuerdings mit verschärfter Strengein Ausführung gebracht werden . Auf dringendes Ver¬
langen der New -Dorker Armenverwaltung hat die dortige
Einwandererkommission wiederholt europäische Einwanderer
auf die Schiffe , mit denen sie hinübergekommen waren ,
zurückgeschickt , weil dieselben sich über ihre Erwerbsfähig -
nicht gehörig ausweisen konnten . Dabei ist zu bemerken ,
daß der bloße Besitz eines Billets in das Innere der
Vereinigten Staaten gegen das Landungsverbot noch nicht
schützt , weil seitens vieler amerikanischer Binnenstädtedarüber Klage geführt worden ist , daß der Zuzug ver¬
armter und erwerbsunfähiger Elemente aus Europa ihnen
unerschwingliche Lasten auflege . Möchten sich unsere Aus¬
wanderer , die ohne genügende Geldmittel nach Amerika
gehen und dort Reichthümer zu erwerben hoffen , dies zur
Warnung gereichen lassen . "

— Die „ Berliner politischen Nachrichten " melden : Be¬
kanntlich zerfällt Deutschland in Bezug auf die Brausteuerin zwei verschiedene Theile , in die norddeutsche und in die
süddeutsche Brausteuer - Gemeinschaft . Ursprünglich hatteder Allgemeine deutsche Brauerbund die Absicht , auch
sämmtliche Brauereien Deutschlands zu einer Unfall¬
versicherungs - Genossenschaft zu vereinigen , und die
erforderlichen Schritte sind bereits ins Werk gesetzt worden .
In den letzten Wochen haben aber Vertreter der Nord¬
deutschen Gemeinschaft und großer Berliner Brauereien
den Beschluß gefaßt , für den Umfang dieser Steuerge¬
meinschaft eine eigene Genossenschaft zu bilden . Es ist
nicht zu leugnen, - daß die Prvduktionsbedingungen im Nor¬
de » sehr verschieden von denen im Süden , namentlich in
Bayern sind , und wenn man erwägt , daß auf jede Steuer¬
gemeinschaft eine große Zahl leistungsfähiger Betriebe ent¬
fällt , so wird man nicht umhin können , diesen Bestrebun¬
gen eine gewisse Berechtigung zuzuerkennen . Es wird vor

allem darauf ankommen , ob es den Führern der nord¬
deutschen Bewegung gelingt , unter ihren Berufsgenoffen
eine Verständigung herbeizuführen , so daß das Reichs -
Versicherungsamt in die Lage käme , nach Maßgabe der
gesetzlichen Vorschriften dem diesbezüglichen Anträge statt¬
zugeben .

Emden , 3 . Okt . Die Mitglieder des Westdeutschere
Fluß - und Kanalvereins sind nach Besichtigung der
Groninger Hafenanlagen und einer Dampferfahrt auf dem
Groninger EmSkanal , dem Dollart uud der Ems über Leer
heute hier eingetroffen , halten hier eine Versammlung ah
und werden heute nach Oldenburg weitersahren . — Die
heutige Versammlung des Westdeutschen Fluß - und Kanal -
Vereins beschloß folgendes : Es ist eine vaterländische »
wirthschaftliche und politische Nothwendigkeit , daß der
Schifffahrtskanal von Dortmund nach den Emshäfen alL
kürzester Weg aus dem westfälisch - rheinischen Industrie¬
gebiet nach den Nordseehäfen bald hergestellt und damit :
der Anfang zur Ausführung des im Westen unseres Vater¬
landes geplanten Schifffahrts - Kanalsystems gemacht werde .
Die Staatsregierung wird daher ehrerbieligst ersucht , irr
der bevorstehenden Session des Landtags der Monarchie
die im Jahre 1882 uud 1883 nicht zur Annahme ge¬
langte Kanalvorlage zu erneuern .

Stuttgart , 4 . Okt . Der Wahlaufruf des Konser¬
vativen Vereins in Württemberg ist heute erschienen .
Derselbe konstatirt mit Befriedigung die Uebereinstimmung
mit der deutschen Partei in allen wesentlichen Fragen »
durch welche der Boden zu gemeinsamem Vorgehen ge¬
geben sei . Der Kanservative Verein fordert die „ christlich -
konservativen Wühler auf , den Kandidaten drei Punkte
zur Beantwortung vorzulegen , und falls derselbe hierin
genügende Sicherheit zeigt , getrost für denselben zu stim¬
men . " Von diesen drei Punkten ist der erste , vorange¬
stellte religiöser Natur , er verlangt „ christliche Weltan¬
schauung "

, denn „die christlich -konservativen Wähler können
nur solchen Männern ihre Stimme geben , welche nicht
gleichgiltig oder gar feindlich dem Christenthum gegenüber
stehen " ; der zweite Punkt verlangt die Unterstützung der
Politik des Reichskanzlers , der dritte die Wahrung der
Heeresverfassung . Der Aufruf schließt mit der Mahnung ,
daß Wählen nicht bloß ein Recht , sondern eine christliche
Pflicht sei , deren Versäumung große Verantwortung in
sich schließe . — Der prononcirt religiöse Charakter dieses
Aufrufs ist bezeichnend für den „ Konservativen Verein "
unseres Landes , der fast ausschließlich aus protestantischen
Geistlichen und Stuttgarter Pietisten besteht ; es erklärt
sich daraus auch , daß trotz der vorwiegend konservativen
Gesinnung der württembergischen Bevölkerung die konser¬vative Partei nur einen verschwindenden Bruchtheil der
Wähler zu ihren ausgesprochenen Mitgliedern zählt . Ins¬
besondere mangelt das jüngere Element fast gänzlich , und
doch sind die politischen Gesinnungen insbesondere auchder akademisch Gebildeten , die seit den 70r Jahren die
Hochschule verlassen haben , fast durchweg konservativ . —
Eigene Kandidaten wird der Konservative Verein wohl
nirgends aufstellcn , diejenigen , denen seine Unterstützung
sicher ist, wie die seitherigen Abgg . v . Wöllwarth , v . Ow ,Stälin , gehören seit lange der deutschen Reichspartei an .— Von einem Kandidaten für Stuttgart , der dem seit -
herigen demokratischen Abgeordneten Schott das Mandat
streitig machen soll , verlautet noch nichts , und auch aufdem Lande ist, abgesehen vom Ulmer Wahlkreis , die Wahl¬
bewegung noch nicht im Flusse . Im Unterland ist der
Ausfall des Weinherbstes das A und O aller Gedanken
und Wünsche der Bevölkerung und läßt politische Leiden¬
schaften noch nicht aufkommen ; bis der Wahltag heran¬rückt , dürste aber der „ Neue "

, der bis dahin wohl über¬
all getrunken wird , die Köpfe schon verrücken .

München , 3 . Okt . Ihre Kaiser !. König !. Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin sind nebst Prinzes -
sinnen - Töchtern heute Vormittag nach Innsbruck abgereist .

Niederlande .
Haag , 3 . Okt . Heute hat auch die Erste Kammer ,und zwar mit 33 gegen 3 Stimmen (wie am 26 . Sept .die Zweite Kammer mit 68 gegen 14 St .) beschlossen ,die von der Staatsregierung beantragte Abänderungdes Versassungsartikels 198 zu genehmigen . DieserArtikel lautete bisher : „ Während einer Regentschaft darfkeine Veränderung am Grundgesetz oder an der Erbfolge¬

ordnung vargenommen werden .
"

Jetzt sind die Worte „ am
Grundgesetz " gestrichen und das Verbot gilt nur noch fürdre ^ Erbfolgeordnung "

. Da beide Kammern diesenBeschluß mtt mehr als zwei Dritteln der Gesammtstim -
menzahl gefaßt haben , so müssen sie laut Artikel 197 nun -
mehr aufgelöst werden , um einem neu zu wählendenParlament die Berathung der in Aussicht genommenenziemlich ausgedehnten Verfassungsrevision zu überlassen ,wozu der Entwurf bereits dem Staatsrathe vorgelegtworden ist . Die Auslösung wird schon in den nächste »
Tagen erfolgen , so daß die Neuwahlen noch vor Ablauf
dieses Monats stattfinden können .



Belgien .
Brüssel , 3 . Okt . Detre , Redakteur des „National " ,

französischer llnterthan , wurde ausgewiesen und ist heute
Abend nach Rosendaal (Holland ) abgereist . Ein großer
Menschenhaufen begleitete Detre , „es lebe die Republik "

rufend und die Marseillaise singend , nach dem Nordbahn¬
hofe, welcher von Soldaten und Gendarmen bewacht war .
Ein Theil der Menge zog von dort vor das königliche
Palais und das Redaktionslokal des „Patriote " .

Ar««kreich.
Paris , 3 . Okt . Die „ Agence HavaS " dementirt das

von einem hiesigen Journal erwähnte Gerücht , Wad ding¬
ton solle in London durch Tricou ersetzt werden , und
bemerkt , es sei überhaupt nicht die Rede , Waddington
von London abzuberufen . — Da von Cour bet neuer¬
dings keine Nachrichten eingetroffen , glaubt man , daß
schlechter Wetetr die Operation gegen Kelung verzögerte .
— Im Departement Ostpyrenäen kamen gestern 3 Cho -
lera -TodeSfälle vor .

Schweiz .
Bern , 3 . Okt . Der BundeSrath beschloß, daß der neue

Zolltarif mit Neujahr 1885 in Kraft treten soll.

Italien .
Ram , 3 . Okt . Cholerabericht vom 2 . Oktober .

In Aquila kamen 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor ,
in Bergamo 6 bezw . 4 , in BreScia 1 bezw . 3 , in Ca -

serta 4 bezw . 3 , in Chieti 1 bezw . — , in Cremona 9

bezw . 4, in Cuneo 22 bezw . 11, in Ferrara 1 bezw . 2 ,
in Genua 42 bezw . 35 , hiervon in der Stadt Genua 24

bezw . 25 , in Spezzia 4 bezw . 1 , in Mailand 3 bezw . 2 ,
in Modena 5 bezw . 4 , in Neapel 123 bezw . 88 , darunter
in der Stadt 80 bezw . 50 , in Novara 3 bezw . — , in

Padua 1 bezw . — , in Parma 2 bezw . 2 , in Pavia 1

bezw . 1 , in Rovigo 3 bezw . 3 , in Sondrio 1 bezw . — ,
und in Turin 4 Erkrankungen und 5 Todesfälle .

Grotzbritarrnie«.
Laudon , 3 . Okt . Der Regierung ist eine Depesche des

Generalkonsuls Baring aus Kairo zugegangen , welche
die Wiedereinnahme von Berber bestätigt und hinzufügt ,
General Gordon habe die Stadt beschossen , erobert und
dauernd in Besitz genommen . Die Aufständischen , sowie
jene Bewohner , welche sich diesen angeschlossen, hätten
bei der Beschießung die Flucht ergriffen . — Dem gestern
erwähnten Telegramm der „Times " aus Tientsin ent¬

nehmen wir folgende ausführlichere Mittheilung : Als der

amerikanische Gesandte Li - Hung - Tschang benachrichtigt
hatte , daß Frankreich die Vermittlung Amerikas nachsuche,
und den Wortlaut der ihm aus Washington zugegangenen
Weisungen vorlegte , äußerte Li -Hung -Tschang sein Er¬

staunen , daß der Inhalt lediglich die Forderungen des
Ultimatums vom 19 . August wiederhole , und erwiderte

verächtlich , Courbel sei in den Min friedlich eingefahren
und habe dann das Arsenal und die Flotte zerstört ; eine

Entschädigungsforderung sei nach zwanzigfacher Rache für

Langson ungeheuerlich . Der Vertrag von Tientsin gebe
Frankreich jedes mögliche Zugeständniß , weßhalb nun mehr

fordern ? Ferry verrechne sich , wenn er den Vorfall von

Langson als Kricgsvorwand nehme und wenn er glaube ,
daß China sich in demselben Zustande wie vor 30 Jahren
befinde , als die Verbündeten in Peking einrückten. Da¬
mals habe China mit dem Taiping -Aufstande zu kämpfen
gehabt und seien die chinesischen Staatsmänner in der

Politik unerfahren gewesen . Courbet möge die nördlichen

Forts angreifen ; er werde die Aufgabe weniger leicht

finden als in Futschu . China sei vor 2 Monaten ver¬

söhnlich gewesen, jetzt bleibe nur der Krieg aufs äußerste ,
auf welchen Regierung und Volk gefaßt seien. Li-Hung -

Tschang fragte den Gesandten , ob der kleinste Staat Eu¬

ropas sich eine ähnliche Bedrückung gefallen lassen würde .
Der Gesandte antwortete nein darauf , und Li - Hung -Tschang
fuhr fort : Weßhalb dann der größte Staat Asiens ? China
werde aber trotzdem die Konvention , obgleich sie durch
Frankreichs Aktion nichtig geworden sei , erfüllen , wenn

auch Frankreich ihr weiterhin Nachkomme . Der Ameri¬

kaner lobte des VicekönigS Patriotismus .

Leith , 3 . Okt . Der heute von Island eingetroffene
Dampfer „Craigforth " berichtet über einen heftigen Or¬
kan, welcher die Insel am 11 . September heimgesucht hat .
19 Schiffe , hauptsächlich norwegische , sind vorloren , 32

stark beschädigt , 60 kleine Fischerboote sind völlig geschei -

tert . Ein großer Menschenverlust ist zu beklagen.

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Okt . Abends . Heute Nachmittag 4 */,

Uhr brach im Schlosse Christiansborg Feuer aus .
Das Schloß ist vollständig zerstört . Die Gemäldesamm¬
lung und mehrere Kostbarkeiten sind gerettet . Das Feuer
dauert fort , das Wetter ist still , die Stadt ist nicht be¬

droht . Die Besatzung eines russischen Kriegsschiffes be¬

theiligte sich an den Rettungsarbeiten . (Das königliche
Residenzschloß dieses Namens wurde 1733 —40 von Chri¬
stian VI . erbaut , durch eine Feuersbrunst 1794 völlig
zerstört , bis 1828 neu erbaut . Die dem Schloßplatz zu¬
gewendete Hauptfront ist 118 in lang . Der prächtige
„Rittersaal " war 39 m lang , 17 m breit und 13,5 m
hoch. Nach Nordwesten zu hängt das Schloß mit der
Schloßkirche , nach Südosten zu mit einer Reihe von
Staatsgebäuden zusammen , u . a . mit der großen könig¬
lichen Bibliothek , welche 550,000 Bände mit 20 - bis
30,000 Handschriften enthält .)

Rußland.
St . Petersburg , 3 . Okt . Die deutsche „Petersburger

Zeitung " erfährt , die Judenkommission werde zunächst
das Ansiedelungsrecht der Juden im Innern der Gou¬

vernements und ihr Recht auf Grundbesitz berathen . Die

Kommission hatte beide Fragen den örtlichen Admini¬

strationsbehörden zur Begutachtung vorgelegt . Die Ma¬
jorität hatte sich für eine ganz allmählich zu verwirklichende
Erweiterung des Ansiedelungsrechts ausgesprochen . Hin -

sichtlich der zweiten Frage waren verschiedene Meinungen
laut geworden , welche theils den Juden da« Recht auf
Grundbesitz nicht zugestehen, theils Grundbesitz , aber keine
Landpachtung gestatten , theils den Juden die nämlichen
Rechte zugestanden haben wollten , wie den ausländischen
Unterthanen . — Der Präsident des Warschauer Bezirks¬
gerichts , Smirnosf , ist zum AdlatuS des Oberproku¬
rators des Kriminal -AaffationsdepartementS des Senats
ernannt worden .

Egypten .
Kairo , 3 . Okt . Morgen findet nach Ablauf der Ferien

die Wiedereröffnung der internationalen Tribunale
statt . — Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet : Es heißt ,
wenn die Staatsschulden - Kaffe wegen Suspendirung des
Tilgungsfonds Klage gegen die egyptische Regierung und
persönlich gegen die Gouverneure der Provinzen , die Di¬
rektoren der Eisenbahnen und des Zollamts erhebe , werde
dieselbe auch Beschlag legen auf die Güter Aliriga Paschas ,
des reichen Grundbesitzers und Verwaltungsraths der
Eisenbahnen . — Der Khediv und Northbrook erklärten
beide dem abyssinischen Gesandten , daß Egypten von
dem durch Hewett abgeschlossenen Vertrage zurücktreten
würde , wenn Rasalula denselben nicht loyal durchführe .

Südamerika .
Lima , 3 . Okt . Die Regierungstruppen siegten in einem

Gefechte bei Huaura . Die Garnison der Stadt Trojillo
erklärte sich gegen den General Puga , anscheinend weil
derselbe für den Frieden ist .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

Gestern , den 3 . d . , verließen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit dem Erbgroßherzog
Baden kurz vor 8 Uhr ; Höchstdieselben waren begleitet
von der Hofdame Freiin von Gayling , dem Hofmarschall
Graf Andlaw , dem Flügeladjutant Major Freiherr von
Bodman und dem Hauptmann Hoffmeister . Aus der
Station Dinglingen wurden die Höchsten Herrschaften von
dem Landcskommissär Ministerialrath Hebting , dem Stadt¬
direktor Winther und dem Komitö der Gau -Gewerbeaus -

stellung empfangen , welche die Höchsten Herrschaften
dann nach Lahr geleiteten . Dort war nun feierlicher
Empfang auf dem Bahnhof . Der Stellvertreter des
erkrankten Bürgermeisters mit dem gesammten Gemeinde -
rath begrüßte die Höchsten Herrschaften mit einer An¬
sprache , worauf die Vorstellung sämmtlicher Staats¬
und Gemeindebehörden , der evangelischen und katholischen
Geistlichkeit, des gesammten Lehrerpersonals und aller
Bürgermeister des Amtsbezirks begann . Ebenso waren
die Damen des Frauenvereins versammelt , welche die
Großherzogin begrüßten und mit denen Höchstdieselbe ein¬
zeln sprach .

Hierauf bestiegen Ihre Königlichen Hoheiten den Wagen
und fuhren zum Ausstellungsgebäude , wo Höchstdieselben
von dem Vorstand des Gewerbevereins mit einer sehr
warmen Ansprache begrüßt und die Mitglieder der Aus¬
stellungskommission vorgestellt wurden . Eine eingehende
Besichtigung erfolgte nun mit jeweiliger Vorstellung der
Aussteller , welche sich beinahe vollzählig eingefunden hatten ,
um ihre Produkte selbst vorzuführen . Gegen 2 Uhr
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten im Ausstellungsgebäude
die Höchstdenselben dargebotene Mahlzeit ein und setzten
hierauf die Besichtigung bis 4 ' /, Uhr fort . Die Groß¬
herzogin widmete der Ausstellung der Industrieschulen für
Frauenarbeit Ihre besondere Aufmerksamkeit und wurde
dabei von den Damen des Frauenvereins begleitet .

Ihre Königlichen Hoheiten begaben Sich nun wieder

zum Bahnhofe , wo Höchstdieselben Sich von den Mit¬

gliedern der AuSstellungskommission , dem Stellvertreter
des Bürgermeisters und den Staatsbeamten verabschiedeten
und nach Dinglingen fuhren .

Der Großherzog beausrragte den Stadtdirektor und Stell¬
vertreter des Bürgermeisters , der Bevölkerung der Stadt Lahr
den Dank der . Höchsten Herrschaften auszusprechen für
den warmen Empfang , welcher Denselben bereitet , und für
die freundlichen Gesinnungen , die Höchstdenselben in so
reichem Maße bekundet wurden . Dem Ausstellungskomit6
hat der Großherzog Seine große Befriedigung über den
bedeutenden Ersolg der Breisgauer Gewerbeausstellung
kundgegeben und gebeten, den Ausstellern herzlichen Dank

dafür auszusprechen , daß sie sich so zahlreich hier ein¬
fanden , um dem Landessürsten ihre Gewerbethätigkeit selbst
vorzustellen .

Die Großherzogin begab Sich vom Bahnhof in

Dinglingen zum Besuch deS Rettungshauses daselbst
und der Großherzog setzte mit dem Erbgroßherzog die
Reise über Basel bis Waldshut fort , wo Höchstderselbe
einige Stunden der Nacht im Waggon auf dem Bahnhof
zubrachte , um den andern Morgen nach Konstanz weiter¬

zureisen . Die Großherzogin ist nach Baden -Baden zu¬
rückgekehrt und hat Sich sofort zu Ihren Majestäten dem

Kaiser und der Kaiserin begeben .
Nächsten Montag den 6 . früh beabsichtigen der Groß¬

herzog und die Großherzogin die Gewerbeausstellung in

Bühl zu besuchen.

lü (S ck w ura eri ch t . ) Achter Fall . Anklage gegen Gemeinde¬

rechner Max Eisinger von Heidelsheim wegen Unterschlagung

im Amte . Den Vorsitz führte Großh . LandgerichtS - Rath Fritsch :

beisitzeude Richter waren die Großh - Landaerichts -Räthe Jacobi
und Bulster ; als Gerichtsschreiber fungirte Referendär vr . Siegel .
Die Großh . Staatsanwaltschaft war durch Großh . Staatsanwalt

Hübsch vertreten : die Vertheidigung durch Rechtsanwalt vr . Binz .
In Folge mehrfach wahrgenommener Unregelmäßigkeiten des

RrchnerdiensteS der Gemeind : HeidelSh - im nahm das Großh .

Bezirksamt Bruchsal am 31 . Jani 1884 Anlaß , eine Dienstvisi -

tation bei dem Gemeinderechner Eisinger vornehmen zu lassen ;
dieselbe ergab , daß nicht nur in der Kaffe deS Eisinger ein De¬
fizit vorhanden war , sondern daß auch die Kassenbuch - Abschlüsse
der Monate April bis Dezember 1882 einen jeweils um 1500 M .
zu niederen Baarbcüand aufwiesen und die dem Bezirksamt vorge -

legten Auszüge auS den Kaffebüchern der Jahre 1882 bis 1884

ganz andere Kassenvorräthe als die Kassenbücher selbst angaben .
Die hierauf ringeleitete Untersuchung ergab , daß statt der nach
den vom Bezirksamt ausgestellten und von dem Angeklagten an¬
erkannten Berechnungen vorhanden sein sollenden Baarvorräthe
im Betrage von 12,686 M - in Wirklichkeit nur 7745 M - in der
Kasse deS Rechner - sich vorfanden , zu welchen einige Tage später
von der Frau deS Eifinger noch weitere , angeblich in einer in
einem Zimmer deS oberen Stockwerks befindlichen Kommode , auf -

gefmidene 1274 M . . die aus Zahlungen von Schuldnern her -
rühien und vergessen geblieben fein sollten , überbracht wurden ;
Eisingkr selbst lieferte am 14 . Juni d . I . weitere 2Ü3 M . ab .
Das Kaffendestzit berechnete sich sonach auf 3463 M . Nach dem
Gutachten des Rechuungsverständigen und dem eigenen Gekänd -
niß deS Angeklagten war der Rezeß in den Jahren 1881 bis
1884 entstanden und hatte in diesem Zeitraum die oben bezeich¬
nte beträchtliche Summe erreicht ; auch gibt der Angeklagte zu ,
in etwa 18 Fällen die Summe von 1700 bis 1800 M . Gemeinde -
gelder unterschlagen bezw . in seinem Nutzen verwendet zu haben ,
kann aber absolut keine Auskunft über daS diesen Betrag über¬
steigende Defizit geben , zu dem Kaffencingriffe sei er übrigen -
durch eingetretenen Nolhstand veranlaßt worden . und bestätigen
die heute einvcrnommenen Zeugen , daß Eisinger sowohl
als such seine Frau während der kritischen Zeit längere Kranke
heiten durchgemacht hatten und auch ein Todesfall in der Fa¬
milie eingetreten war . Im übrigen ist der Leumund des Ange¬
klagten cm guter ; er wird von den Zeugen als sparsam und haus¬
hälterisch bezeichnet , der allen über seine Vermögenslage hinauS -

gehenden Aufwand vermieden habe . Die Geschworenen bejahten
sowohl die Frage der AmtSunterschlagung (K 350 St . - G - B .)
als auch jene der unrichtigen Buchführung (§ 351 St . G .-B .) ,
ließen jedoch mildernde Umstände zu , auf welchen Wahrlpruch
hin der Gerichtshof gegen den Angeklagten auf eine Gefängn ßstrafe
von 1 Jahre und 3 Monaten erkannte .

Der letzte vor das Schwurgericht gebrachte Fall betraf den
25 jährigen verheiratheken Angeklagten Georg Feil von Huchen¬
feld . welcher angeklagt ist . einer gut beleumundeten 44 jährigen
Frau , Mutter mehrerer Kinder , gegenüber einen Versuch der
Vergewaltigung gemacht zu habe » . Der Angeklagte läugnete
entschieden sowohl in der Voruntersuchung als auch in der heu¬
tigen Hauptverhandlung das ihm zur Lost gelegte Verbrechen ;
die Verletzte erkannte jedoch an der Kleidung und dem ganzen
Aussehen , wie auch an der Sprache in dem Angeklagten auf 's

bestimmteste denjenigen , welcher den Angriff gegen sie ausgeführt
hatte ; auch die anderen Beweisüberführungen fielen belastend
für den Angeklagte » aus . Die ganze verbrecherische That war
mit großer Roheit verübt worden und erkannte der Gerichtshof
gegen den Angeklagten auf eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren
und den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von
5 Jahren .

— Pforzheim , 3 . Okt . (ZurAusführungdesUn -

fallversicherungS - Gesetzes ) Nachdem in der kürzlich
auf Veranlassung der Handelskammer stattgehabten Versamm¬
lung hiesiger Bijouteriefabrikanten und Inhaber von Hilfsgeschäften
einstimmig der Wunsch zum Ausdruck gekommen war , es möge
in Gemeinschaft mit Gmünd und Hanau von hier aus die Bil¬

dung einer Freiwilligen Berufsgenoffenschaft der Edelschmuck -

Jadustrie angestrebt werden , kann der „Pforzheimer Beobachter "

heute mittheilen , daß die Verhandlungen , welche dieserhalb mit
den beiden Schwesterstädten gepflogen worden sind , ohne Zweifel

zum Resultate eines gemeinsamen Vorgehens in obigem Sinne

führen werden . Am Donnerstag hat zu diesem Zwecke eine Be¬

sprechung stattgefunden , zu welcher von Gmünd zwei Delegirte
hieher entsendet waren , während Hanau seine Zustimmung schrift¬
lich ausgedrückt hat . Zu der in Aussicht genommene « BerusS -

geuvffenschaft sollen alle Betriebe der Edelschmuck - Industrie
und solche , in denen mittelst Handbetriebs kleinere Silbersachen
gemacht werden , gehören , während die Fabriken größerer Silber -

geräthe , da sie mit ausgedehnterer Anwendung von Kraftmaschi¬
nen arbeiten und daher einer größeren Unfallsgefahr auSgesetzt
sind , ihren Anschluß an die BerufSgenossenschaften anderer Metall¬
industrien finden werden . Daß die Hilfsgeschäfte , welche an der

Herstellung von Edelschmuck - Waaren unmittelbar vetheiligt sind ,
ebenfalls in die Berufsgenoffenschafl der letzteren Aufnahme fin¬
den . versteht sich von selbst . Dahin gehören Estamperien , Presse¬
reien , Walzwerke für Edelmetall , Graveure , Guillocheure , Ju¬
weliere , Faff -r , Goldfärber und Vergolder , wogegen die EluiS -

fabrikanten sich ohne Zweifel einer Portefeuillearbeiter -Berufsge¬
noffenschaft anschließen werden . Voraussichtlich wird , da der Termin ,
bis zu welchem der Antrag zur Bildung einer freiwilligen Be -

rufsgenofscnschaft gestellt « erden muß , mit Ende dieses Monat -

abläuft , schon in den nächsten Tagen von der Handelskammer
die Aufforderung an die hiesigen Edelschmuck - Fabrikanten ergehen ,

sich dem Anträge durch Namensunterschrift avzuschlicßen . und

wird es im Interesse der hiesigen Industrie liegen , wenn die -

möglichst zahlreich geschieht ; denn durch das Zustandekommen deS

Unternehmens wird die Frage der Unfallversicherung für unsere

Industrie auf daS vortheilhafteste und billigste gelöst .

L . Sirchheim , Amts Heidelberg , 2 . Okt . lDiözesan -

shuode .) Gestern wurde von 9 - 3 Uhr die Synode der Diözese

Oberheidelberg obgehalten , die in Folge zu Tage tretender Mei¬

nungsverschiedenheiten zu lebhaften Debatten führte , doch aber

nach mehreren Seite » hin recht fruchtbringend war . Dekan

Schmitthenner eröffuete dieselbe mit einer Ansprache über Röm -

12,4 — 8 und wies darauf hin . daß wir in unserer 35 .000 Seelen
starken und in der Nähe großer Städte gelegenen Diözese theil -

weise ähnliche Aufgaben zu erfüllen hätten , wie sie der Kirche

unter einer großstädtischen Bevölkerung zukommen , und daß

wir deßhalb aus den auf dem Karlsruher Kongreß für innere

Mission gepflogenen Verhandlungen viel lernen könnten . Pfarrer

Specht von Altlußheim trug den Ausschußbericht vor , beleuchtete

in trefflicher Weise an der Hand deS statistischen Materiales die

religiösen und sittlichen Verhältnisse unserer 20 Pfarrgcmeinden

und zeigte , daß dieselben zwar in mehrfacher Hinsicht recht er¬

freuliche Erscheinungen aufzuweisen haben , z . B . in Betreff der

Lutherfeier und die Einführung des Neuen Gesangbuches

nebst den dazu gehörigen neuen Melodien , daß aber auch

manches schwer zu beklagen ist : der Prozentsatz der außer¬

ehelichen Kinder ist seit einem Jahre von 4,6 auf 5 .4 Prozent

gestiegen , die Zahl der Kirchgänger ist von 28,4 auf 27,4 zurück¬

gegangen , das Sekteuwesen hat an mehreren Orten zu unlieb¬

samen Vorkommnissen geführt , insbesondere ist über den Besuch

der Christenlehre vielfach zu klagen . Die Verhandlungen über

letzteren Gegenstand nahmen dcu größten Theil der zu Gebote



stehende« BerathungSzeit io Anspruch und führten , nach dem
Anträge deS Ausschusses und dessen längerer Befürwortung durch
Pfarrer vr . Kneucker non Evvelheim , zu dem mit großer Majo¬
rität angenommenen Beschlüsse , durch die oberste Kirchenbehörde
an die Großh . Regierung die Bitte zu richten , den Besuch der
Christenlehre wenigstens für die zwei ersten Jahrgänge staatlich
zu schützen , weil die Fortentwicklung deS Religionsunterrichtes
für dieses Lebensalter eine absolute Nothwendigkeit sei. Von
einem Laien wurden die Pfarrer in konfessionell gemischten Orten
dringend gebeten , auf die evangelische Erziehung der Kinder auS
gemischten Ehen ein wachsames Auge zu haben . Für die Filial -
gemeinde Brühl bei Schwetzingen wurde zur Erbauung - eines
Betsaales innerhalb der ganzen Diözese eine Kollekte zu erheben
beschlossen. Wegen des guten Standes der Diözesankafse wurde
der Beitrag der Stimmberechtigten von IS auf 10 Pfennig für
den Kopf herabgesetzt . Ja den Ausschuß wurden die austreten -
den Mitglieder Pfarrer Specht von Altlußheim und Bürger¬
meister Rupp von Neulußheim wiedergewählk . Außerdem wurden
Pfarrer Kneucker von Eppelheim für die Ertheilung der Doktor¬
würde durch die Universität Bern und die Pfarrer Dekan Ledder -
Hose in Neckarau und Gschleidlcn von Neulußheim für die 25-
jährige Wirksamkeit in ihren Gemeinden herzlich beglückwünscht .

* MoSbach , 2. Okt . (Prüfung im Mädchenturnen .)
Gestern Nachmittag von4 —bUhr hielt Herr KreiS -Schulrath Goih
die Turnprüfung an der hiesigen höheren Töchterschule ab , welcher
auch verschiedene Herren deS VerwaltungSratheL , sowie eine
größere Anzahl von Damen anwohnten . Die schön auSgeführlea
Frei - , Ordnungs - und Stabübungen zeugten von gewissenhafter
Verwendung der sür diesen Unterricht bestimmten Zeit und waS
uns besonders erfreute , waren die von den Mädchen mit sicht¬
lichem Vergnügen vorgeführten Turnspiele und GesangeSreigen -

* Breisach , 2 . Okt . ( Militärische u e b un g s r eis e .)
Heute bezogen 16 Offiziere und 22 Mann von der 31 . Kaval¬
leriebrigade zu Straßburg dahier Quartier , welche auf einer acht¬
tägigen Kavallerie -Uebungsreise begriffen sind . Das Detachement
kam auS dem Elsaß und wird dem Vernehmen nach morgen die
Reise fsrtsetzen .

* An * dem Wieseuthal . 3 . Okt . (Unsere Imker ) sind
dieses Jahr sehr zufrieden , da die Bienen einesolche Masse Honig
haben , wie es seit Jahren nimmer der Fall war . Es gibt Imker , die
ungefähr 2g Bienenstöcke haben und die aus deren Waben schon
vor mehreren Wochen über 200 Pfd . geschleudert haben . Bei
dem herrlichen Weller und dem so überaus schönen Blüthenstand
des Haidekrauts im Hochgebirge tragen die emsigen Thierlein
Tag sür Tag ohne Uaterbrechung den köstlichen Stoff in ihre
Zellen em . Es gibt aber auch rationelle Bienenzüchter im Wiesen -
thale , die sich dieses zu Nutzen machen und ihre Bienen so zu
sagen auf die Weide in ' s Hochgebirge treiben , indem sie ihre
Bienenstöcke für die Blüthezeii des Haidekrauts in Gebirgsdörferu
eingestellt haben . Wünschen wir ihnen guten Erfolg !

* St . George » , 3. Okt . (Unsere Ausstellung » wird
erst am 26 . d . M . geschloffen werden , zum Besuche ist also noch
Säumigen Gelegenheit gegeben . Anfragen von verschiedenen
Orten , selbst aus Elsaß und der Pfalz , über Schlußtermin der
Ausstellung zeugen von dem Rufe , den dieselbe gewonnen hat ;
Besuche von Korporationen sind ebenfalls noch in Aussicht gestellt .

H Konstanz , 3 . Okt . (DieOberbadische landwirth »
fchaftliche Ausstellung ) Hierselbst hat heute ihren Anfang
genommen , insofern als die Preisrichter in den Zeltbarocken ,
welche für daS Rindvieh und die Schweine errichtet sind , sowie
in denjenigen Lokalitäten , in welchen die übrigen Abtheilungen
der Ausstellung ihrer geheimnißvollen , für die Aussteller sehr
bedeutungsvollen Arbeit nachgehen . Dem großen Publikum ist
der Einblick in die Sehenswürdigkeiten noch nicht gestattet , es
erhält erst morgen Zutritt . Wenn wir doch morgen und über¬
morgen schönes Wetter hätten ! Die letzten Wochen hindurch er¬
freuten wir unS der herrlichsten Witterung und nun , da die Aus¬
stellung fertig ist , schlägt das Wetter um und beschert uns bei
kühlerer Temperatur einen Regen . der »war nicht heftig ist , da¬
her aber leider um so längere Dauer verspricht . Die Zufuhren
zur Ausstellung sind sehr reichhaltig und da » stattliche Vieh ,
welches per Extrazug gestern Nachmittag und auch zum Theil
heute Morgen eintraf , erregte bei dem an dem Eingänge der
Zeltbarackea zahlreich versammelten Publikum ungelheilte Be¬
wunderung .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . In
Horbenhof - Birkendorf . Amts Bonndorf , brannte daS
HauS des Restaurateurs C . vollständig nieder . Zwei Schweine
kamen in den Flammen um . — Ja Bruchsal fiel beim An¬
streichen em Malergehilfe von der Leiter zur Erde und wurde
schwer verletzt in das Spital gebracht .

Theater und Kunst .
— Ic. Karlsruhe , 4 . Okt . ( Großh . Hoftheater .) Die

gestrige Reprise des Herold 'schen „ ZamPa " nahm einen günstigen
Verlauf , der seitens des Publikums durch da und dort gespendeten
lebhaften Beifall dankbar anerkannt wurde . Die Oper besteht ,
genau besehen , aus einem dem feineren Geschmack zum Theil
wenig zusagenden Gemenge verschiedener Stilartcn ; sic besitzt
aber neben manchem Oberflächlichen und Banalen doch auch
vieles in Melodie und Harmonie Schöne und Interessante , neben
manchem bloß auf den äußeren Effekt Berechneten vieles Charak¬
teristische und dramatisch Eindrucksvolle - Somit darf die Wieder¬
belebung des „Zampa " ohne Zweifel als eine Bereicherung unseres
Opernrepertoires betrachtet werden , wenn sie auch keinen Ersatz zu
bieten vermag für jene klassischen Werke deutscher Tondichter ,
welche vielleicht eher darauf Anspruch hätten . dem musikalischen
Publikum wieder in Erinnerung gebracht zu werden . Ueber die
Eiozelleistungen der „ Zampa " - Aufführung ist schon vor den
Ferien eingehend gesprochen worden . Auch gestern waren cS in
erster Reihe Hr . Hauser als Zampa und Frl . Belce als
Camilla , welche den meisten Beifall auf sich lenkten . wenn auch
deren Leistungen nach dieser oder jener Richtung nicht alle Wünsche
befriedigten . Frl . Belce wird sich nicht verhehlen , daß sie für
GesangSpartien wie die Camilla noch nicht mit der Freiheit und
Leichtigkeit über ihre schönen Stimmmittel verfügt , um allen
musikalischen Einzelheiten in abgerundeter , ausgeglichener und
wirksam abgestufter Weise gerecht werden zu können . Ein un¬
ermüdliches Vorwärtskreben nach technischer Vervollkommnung
ist aber gerade dieser Sängerin um so mehr anzuempfehlen , als
sie ihre natürlichen Anlagen und vor allem ihre reizvolle , nament¬
lich in den tieferen Registern weich und warm klingende Stimme
zu vollen und ganzen Erfolgen zu befähigen scheine» .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag ,den 5 . Okt . 103. Ad . - Vorst . : Oberon , romantische Feenoper
in 3 Aufzügen , von Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag . den 7 . Okt . 102 . Ab . -Vorst . : Im Bunde der
Dritte , Charakterbild in 1 Akt, von Paul Heyse . — Dir wie
mir , Schwank in 1 Akt , frei bearbeitet von Roger . — DaS

Verspreche « hinter ' « Herd , Scene aus den österreichischen
Alpen mit Nationalgesängen von Alex . Baumann . Anfang V- 7 Uhr .

In Baden . Mvntag , den 6 . Okt . In einem Saale deS
KonverfationshauseS . 14. Vorst , außer Ab . : Im Bande der
Dritte , Charakterbild in 1 Akt , von Paul Heyse . — DaS
Verspreche » hinter ' « Herd , Scene auS den österreichischen
Alpen mit Nationalgesängen von Alex . Baumann . Anfang 7 Uhr .

Dienstag , den 7 . Okt . In einem Saale deS KonversationS -
hauses . IS . Vorst , außer Ab . : Der Blitz , Oper in 3 Aufzügen ,
nach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik von
Halövy . Anfang 7 Uhr .

Herbstbcrichte
Wagenstadtbei Kenzingcn . Seit dem 29 . September findet

im hiesigen Rebberge die Borlese von sog . Augstklevner statt .Der Most wog nach der OechSle 'schen Waage 95 Grad , welcher
Höhenstaud seit 1865 nicht mehr erreicht worden ist. Die allge¬
meine Weinlese beginnt am 7. Oktober . Man schätzt einen starken
Drittelherbst und es werden wohl etwa 400 bis 500 Ohm zum
Verkaufe angeboten werden können. — Vom Kaiserstuhl .
Anfangs kommender Woche beginnt der Herbst hier allgemein . —
Bruchsal . Die allgemeine Weinlese beginnt nächsten Don¬
nerstag . Da Portugieser , hiesiges Gewächs , zwischen 75 und 80
Grad wiegt , und dies doch verhälknißmäßig ein leichter Wein ist,
s» wird wohl unser Wein noch mehr wiegen , also die Qualität
gut werden .

Die Weininteressenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und über den Ausfall desselben » über ge¬
schätztes und erzieltes Quantum , über gelöste Preise u . s. « . unS
baldmöglichst zukomwen zu lassen. Die Redaktion .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion einzetroffen .)

Bern , 4 . OEt . Der BundeSrath beschloß , die durch die
bestehenden Konventional -Zolltarife für einzelne Staaten
ermißigtenZollansätze gegenüber allen Staaten anzuwenden .

Pari » , 4 . Okt . AuS Hanoi wird vom heutigen Tag
gemeldet : Die Kanonenboote „Mousqueton "

, „ Massue "
und „Hache "

, beim Vormarsch der Truppen im Thal
Lochman rekognoszirend , wurden von regulären chinesischen
Truppen angegriffen und haben Verluste erlitten . 1 Offi¬
zier wurde getödtet und 30 Mann verwundet . Verstär¬
kungen sind angekommen , noch andere verlassen Hanoi
unter dem persönlichen Befehl des Generals Regner .

Kopenhagen , 4 . Okt . Der Brand der Schlaffer Christian¬
borg wurde Nachts bewältigt . Große Kunstschätze , darunter
Werke Thorwaldsen 'S und das Archiv der Reichstages
sind vernichtet ; der Schaden wird auf mehrere Millionen
geschätzt . Die Schloßkirche und das Thorwaldsen -Mufeum
sind , obwohl sie stark bedroht waren , unversehrt geblieben .
Der König und der Kronprinz waren bis Mitternacht auf
der Brandstätte anwesend .

Kairo , 4 . Okt . Die Verwaltung der StaatSschulden -
Kasse zitirte heute Nubar Pascha und andere Berwaltungs -
beamte , darunter zwei englische , zum 20 . Oktober vor
Gericht . Die egyptische Regierung beantwortete den Pro¬
test der Mächte noch nicht .

Verschiedenes .
— Wie « , 4 . Okt . (Telegr .) (Hans Makart ) ist gestern

Abend hier gestorben . (Die Nachricht von dem Tode des genialen
Künstlers , der unzweifelhaft der meistaenauute unter den deut¬
schen Mal ^ n her Gegenwart war , wirkt mit der Gewalt einer
schmerzlichen Ueberraschuna : denn wenn es auch bekannt war ,daß Makart vor einiger Zeit geistia erkrankte, so waren doch die
ihm näher stehenden Personen , ohne Zweifel in der Hoffnung
seiner baldigen Wiederherstellung , bemühi , die Gefährlichkeit seines
Zustandes zu verschleiern. Erst in den allerletzten Tagen erfuhrman , daß Makart an einer schweren Gehirn - und Luagenkrank -
heit litt , welche sein Leben ernstlich bedrohe . Am 28 - Mai 1840in Salzburg geboren , bat Hans Makan nur ein Alter erreicht ,in welchem andere Künstler erst zur vollen Entfaltung ihres Ta¬lentes gelangen ; trotz dieses verhältnißmäßig jugendlichen AlterSwar seine künstlerische Entwicklung jedoch bereits seit Jahren ab¬
geschloffen und wir hätten bei einer längeren Lebensdauer Ma -
karl 's zwar von ihm noch eine Reibe hervorragender Schöpfungenerwarten dürfen » aber das kunstgeschichtliche Urtheil über ihnwäre durch dieselben schwerlich in wesentlicher Weise modifizirlworden . Hans Makart war ein durch Originalität und Kühn¬heit ausgezeichnetes Genie , wenn diese beiden Eigenschaften auchzuweilen in einer gewiffen Gesuchtheit des SujelS und der Be¬
handlung zu Tage treten . In dem Glanz der Farbengebungund in sinnlicher Frische sind seine Bilder unerreichbar , dagegenbefriedigen die von ihm meist sinnlich aufgefaßten Figuren wedernach der Seite einer ausgeprägten Charakteristik , noch nach der
Gemüthsseite hin, und dieser Umstand in Verbindung mit der
öfteren Inkorrektheit der Zeichnung trug Makart heftige Angriffeder Kritik ein. Am bekanntesten von seinen Gemälden sind ge¬worden : „die Pest von Florenz "

, womit er Ende der 60r Jahreseinen Ruhm begründete ; „ die Huldigung der Venetianer vorKatharina Cornaro " , „ Kleopatra " und „ der Einzug KaiserKarl ' s V . m Antwerpen . " Seine „Judith mit dem Haupt deS
Holofernes " hat anscheinend die letzte vollendete Leistung deS
Künstlers gebildet - Verheirathet war Makart mit der ehemaligen
Tänzerin Bertha Linda . Die Heirath erregte seinerzeit um sogrößeres Aufsehen , als sie von eigenthümlichen Umständen ( der
peinlichen Geheimhaltung deS Eheschließungs -Termins , der plötz¬lichen Abreise des Neuvermählten PaareS von Wien u . s. w . ) be¬
gleitet war . in denen man schon damals die Ausflüsse einer
geistigen Ueberreizung bei Makart erkennen wollte .)

— ( Mißverstanden .) Die Nachricht » daß die Fritz Reuters -
Villa in Eisenach an Niewann verkauft worden sei , beruht
auf einer leichten — NamensverwechSlung : niemand hat die
Villa bisher gekauft ; sie steht noch immer feil .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichten .
KarlSrnhe . An - zng an* de« StaudeSbnch -Register .
Geburten . 27 . Sept . Elsa , B . : Ldw . Westenfelder , Diener .— Friederike Magd . . V . : Fcdr . Roll , Schuhmacher . — 28 . Sept .

Johanna Maria . V . : Otto Hardung , Ingenieur . — Franz
Josef , V . : Stef . Spieler , Lokomotivheizer . — Karl Friedrich ,V . : Wilhelm Schwörer , Wirth . — Arthur . B . : Alb . Schilcr ,
Zeichner . - 30 . Sept . Karl ZachariaS , V . : Karl Wielandt ,Schaffner . — Karl Auaust , V . : Mart . Feuling . Revisor . —
Karl Paul , V . : Wvlfg . Äeuschel , Justizrath . — Frieda Johanna ,V . : Aug . Eichbach , Mechaniker .

Ebeaufaebote . 3 . Okt . Berthold Stall von Staufen ,Kaufmann hier , mit Barb . Dörrer von Reichemhal . — JohannKeim von Deidesheim , Maschinenwärter hier , mit Katb . Ruh ,Wwe . , ged. Wößner von Rothenberg . — Ändr . Müller von
Freiburg , Schuhmacher hier , mit Kath . Köhler von Äusenback .— Albert Hua von Feldkirch, Feilenhauer hier , mit Sofie Kopf ,Wwe . , geb . Lindegger von hier.

Eheschließungen . 2. Okt . Ed . Müller von Kohlhof , Assisten t
hier , mit Emma Metzger von Rappenau . — 4 . Okt . R . Schwickert
von Pforzheim . Konstrukteur allda , mit Marie Michel von Gera .— F . Fenchel von Sulzfeld . Wagner hier, mit Marie Straub von
Sasbachwalden . — Ludwig Rombach von hier , Buchhalter in
Kaiserslautern , mit Marie Backenstoß von hier . — 0r . Adolf
Furtwängler von Freiburg , UniversitätSvrafessor in Berlin , mit
Adelheid Wendt von Hamm . — Jakob JaudaS von Heidelberg ,Tapezier hier , mit Marie Ams von Lauf . — Emst Haußer von
Herrenberg , Schlaffer hier , mit Auguste Bauer von Niefern . —
Christian Schiffbauer von Beiertheim . Formenstecher hier , mit
Rvsina Strehle von Heinsheim . — Karl Müller von Bockcu -
heim , Dessinateur hier , mit Karoline Michael von Freiburg . —
Karl Weiß von hier , Tüncher hier , mit Rosina Würzburgervon hier .

Todesfälle . 2. Okt . Friedrich Joos , Ehem -, Stations¬
assistent , 30 I . — Anna Fechl , led. , 29 I .

Witteruogsbeobachtonge « der Meteorologischen Station KarlSrnhe .
Baro« . Thermo « .

Oktober l
^

i« v.
3 »acht» » Uhr ! 754 .3 -s- 11 .5
4 . Mrz». 7Nhr ') 756 .8 ! 8 .8
. Rtt, «. , u »r ! 758 .1 - s-13 .0

!Absolut« Nelatw «
Keucht. Feuchtia -
in wm keit in

8 .4 ! 83
7 .0 87
7 .2 65

» in». ! Himmel,

SW , wenig bew .
SW . bedeckt
SE ,

' ) Regen ----- 4 .2 mm der letzten 24 Stunde » .
Wafferftand de * Rhein *. Maxau , 4 . Okt . , MrgS 3.26 m,gefallen 3 ew .

Wetterkarte vom 4 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

770

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . Oktober 18S4 .
Gtaatspnptere . iBuschtehrader4-/. Reich»anleihe 103 '/,lN,rdwestbahn

4' /, Preuß . Conl . 103 ' , Elbthal4*/» Kaden in fl . 10t ' /,,Mecklenburger
„ i. Mrk . 102 /« Hess . Ludwig

! Oester . Gsldrente SL' j. Mdeck -Büchen
Silderr . SS ^ Gatthard

ISO ' / ,
147 ' /,
157 »/.
208 ' /.
111 '/,
171 ' ,.
93 ' /.4°/„ Ungar . H,lbr .77 " /„ ! Loose , Wechsel re .1877er Russen SS" /„ 'Oest . Loose 1860

, II - Ori entanleihe 60' ,, Wechsel « mst.Italiener 95 " ,. . „ Land .Eghpter 60' ,. . . Pari -Bnnke » . „ , Wie ,Krrditaktien 239' „ NavolesoSd 'orDisc »nt, -C «mm . 198 Privatdisconto
Basler B - ukv -r . 136'/« Bad . Zuckerfabrik
DarwstädterBank 152 Alkali Wester .Wien . Bankverein 85 ' /,

Bahnaktie « .
Staatrbaho 2547,
Lombarde » 124'/,
Galizier 225' ,.

119
168 .27
20 35
80 .87

1S7 .20
16 .17

3' /«
80

. 150
N a ch P * » f «.

KreUtaktieu 249 ' ,
StaatSbahn 254 . 37
Lombarde» 124 ' /,Tendeaz : matt .

! Berlin .
! Oist . Kreditakt . 482

» StaatSbahn 511
, Lombardeu 251
, DiSco .-Comma » . 197.
i Laurahütte 103.
s Dartmuoder 71 .
! Marieoburger 83.
Böhm . Nordbahn — .

Tendenz : —

I- .
.— Kreditaktie«
.— Marknote «
.50 , Tendenz : —
70 ! , « art » .
40U, »

,„ Anleihe
70.Spanier
50 Eghpter
.- Ottomane

! Tendenz .- —.

288 .30
59 .70

108 .86
61 " .
306
5S5

Ueberficht der « tttermeg . Em barometrisches Maximum von über 775 wm liegt an der Westküste Eurova 'S während 64 -ein Mmimum über der südöstlichen Ostsee entwickelt hat . Ueber Britannien . Frankreich und dem süUichen Nordseearbie
'
te

"
ist beitereStrockenes Wetter eingetrrteo , während «« Eichen Deutschland di - trübe , vielfach regnerische Wstt -rnug noch f- rtdanert . In Deutsch¬land liegt der schwacher diS frischer westlicher big nördlicher Luftströmung die Temperatur im Binnenland - meist etwas unter dernormalen .

(Deutsche Seewarte .)
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^ Todesanzeige .
" I d

(Anstatt jeder besonder »
> Anzeige .)

MW J . 27S . Karlsruhe .

Nach längeren schweren Leiden

entschlief sanft heute früh 3 Uhr
unsere innig geliebte Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Anna .
Verwandten und Freunden

der Heimgegangenen widmen
diese schmerzvolle Mittheilung
und bitten um stille Theil -

nahme
Sophie Fecht , Finanzraths -

Witwe ,
Ludwig Fecht , Forstprakti¬

kant ,
Frieda Fecht , geb . Gerwig .

Karlsruhe , den 4 . Okt. 1884 .

K . 16 . 2 . Soeben ist in der Unter¬
zeichneten erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben :

königl .
Mit einem Plan

Preis 1 Mark 80 Pf .
Karlsruhe , 27 . September 1884 .
G . Braun 'schc Hofbuchhandlg.

vonnsssttag, 30. 0 !(1vbsi' I884 ,
V Klirr ,

im grossen 8nnl ele8 Naseum« :

Ovnevrt
äs « V1r >1invirtrro »«rr

Uaurioe vvNArewoiil ,
äsr OouosrtoriuAsrlu

Ä'
tzAver (Xitistm )

rurä äs » Lolplautstsu
? itul Lekdoü .

J .248 .1 . -
kilstverlrsufin <1. z>u--iIlAl !en >>LnäIaoß

von I Vr . 8vl »« 8l « r .
stsasrvlrtsr klntr 3 ist» . , 8 » -I » lobt

nummoriet 2 « k ., Salorl « > « Ir. 50 . D

K .29 .2 . Für ein !str » 8« «>urH,r
r»Ai -« »- Ck«- »vI »SI 'n wird ein intelli -
nter junger Plan » , auS guter Fä¬
llte, sür einen

Vertrauensposten
r sofort zuengaairer , gesucht . Frauzös
prachkenntuiffe erwünscht. Offerte
f s » i » v 1" ir äsir AK « « »«-,
tvnaslb » r» t. k ._
H .9142 . I »»

Institut Itouseiivr

I » 22 IVerastr .,
üoäeii Loabso und äüvßlivge v.
8 . - 19 . Usbenijwbr « sedwslls und
siebers Vorderoitnog kür ä»s lktn -

vr der
L . Oommisüow , da» KNKu -

u das
Kinn »» »« — Id » 8 Kelkv
» roo 6t . 7 dieses naeb
Iduster der R -slans ' alten u . Vxm-
llllsisn orgaaisirten I , stitnts ke -
reet, « i» 1 run ,
iHe « -,t — Xu « »»«,-, vvw ,
t6i» lläe « . « ii « I, » nä «1i»äteii
8« I»I - « « ein « « pksbiloi » —
Usrres Leduljabr : 14 . Olct.

SA

x4 . !

is .uillos , Laar u . jk °>s Xbsabluvg .

Zeli 'sdie American . Harmoniums
ssadrib Voiltonslaukor , ksrlln stA.
Itlus ' r . 6atalc >8 atl ->u . krsnco .H.sss .s

Weiße irnd er6me

Gardinen ,
sowie BeltdeÄen ,

stets das Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

O8v « r » vier ,
Karlsruhe ,

H .756 . 6 . Rilterstr . 4.

iu der dayertscheu Pfalz
oder

die Lnischeidullgdes Jeldzugs
am Miiieühem

iw Jahre 1794 .

Dargestellt von
August Lufft ,

bahr . Regicrungsdirektor a . D .

IlMlMMS ' beginnt in seiner großen Ausgabe soebeo emen neuen , den »7 . Jahrgang ,
sicher und schöner denn je auSgcstattet . In jeder mit zahlreiche « .
Prächtige » Bildern geschmückten Nummer bietet diese - weltbeliebte
Journal der Familie wie dem Einzelnen gediegene , hochinteressante
und vielseitige Unterhaltnngs - und « ilduugslektnre in fast uner¬
schöpflicher Fülle , sür nur 3 Mack (Post 3 . 50) vierteljährlich sür t3 Wochen -
Nummeru , oder 50 Pfennig für das alle 14 Tage erscheinende Großfolioheft .
Abonnements bei allen Buchhandlan . u . Postämtern . Probe -Nummern gratis .

K .56 . Nr . 19.831 . Karlsruhe .

Allgemeine Verloraungs - Anllait
im Kroßherzogihum Jaden zu Karlsruhe.

Nach - enRechrmngsergebnifferr wachsendeLeibrenten .
Unsere Herren Vertreter , wie unsere Hauptkasie sind ermächtigt , die

auf 31 . Dezember l . I . verfallenden Renten schon
vom Montag dem IS . Oktober d . I . an

auSzuzahlen .
Rechenschaftsberichte , aus denen der Betrag der Renten zu ersehen

ist- werden dabei unentgeltlich abgegeben .

^ ll .844 4.

Z

Jeß Jazar
veranstaltet vom

6sro1s von Laclsn
am Montag den 6 . Oktober 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei günstiger Witterung im Garten des KtuVhauses

Nr . 4 Lichtenthaler Allee .

( kei ungünstiger Witterung am Dienstag den 7 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , in den Urnen Löten des Lonvrrsationshanses .)

42n1i < -t ; S Olrrr lL .

Unter Patronage Ihrer Grvßherzoglichea Hoheit der Frau Herzogin

von Hamilton , Prinzessin von Baden , und einem Comics von D «men

wird ein Fest - Bazar abgehatten , aus dessen Ueberfchuß Schenkungen an

den Frauenverein zu Baden und hiesige WohlthätigkeitS Anstalten gemacht
werden .

Findet der Bazar am Moniaa im Clnbgarten statt , so wird für alle

Besucher ein warmes und kaltes Fiübstück aus den Küchen aller Länder

bereit gehalten . Das Comitö erhofft einen zahlreichen Besuch ; es ist jeder

Börse und jeder Zunge Rechnung getragen .
Der Bazar rm Cinversationsbause wird sich m dem Rahmen eines

Abendfestes beweaen , wobei für Unterhaltung wie für Speise uud Trank

reichlich gesorgt ist . ^ . _ .
llss Lomilv 6v8 6vrols von Lsaon :

K' . V« äri -- I 254

Zaster LrdkiiL-Vttstchkrllngs-Geskllschast.
^

K751 . Wir bringen hierdurch zur öffentliches Kenntniß , daß wir unsere

Herrn Ernst Ärheidt in Karlsruhe ,
Blsmarffftrußc Nr . 33 a ,

unter Ernennung defielben zum Ober -Inspektor sür den genannten Bezirk , über¬

tragen hoben .
Bafel , am 1 . Oktober 1884 . , ^ »

Laster Lekens - Verstcherungs - Zeselffchast .
Der Direktor :

Unter höflicher Bezupnahme ans vorstehende Mittheilung empfehle ich

mich bestens zur Vermittlung von Versicherungsanträgen für dre » «»« 1 /
Dieselbe übernimmt Todes -

nnd Erlebensfall - Versicherungen mit und ohne Gewinnantheil , AnS -

stener Verfichernnge « , Alters Versorgungen , Renten - und Kanttons -

verfichernnge « . Die mit Gewianautheil Versicherte » treten schon nach

vi »» 2 ^ in den Senntz
Divideodt aus 1882 : 18 ' /. der vollen Jatzrespramie zur Vertheiluug Pro 1884 .

„ „ 1883 : 2 «°/. „ „ ,, ., . „ 1885 .

Antragsformulare und nähere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei bei :

Der General -Agentur m Karlsruhe:
Lrn8l krkeiäl ,

sowie bei sämmtlicheu Vertreter « der Gesellschaft.
Tüchtige Agenten werden au allen Orten an zustellen gesucht._

TechnischesLureauvonMgemmr WilhelmWah,
ZLbrivgerstraße 58 , Karlsruhe , hält sich zur Anfertigung von Zeichnungen und

Pläne « zu Fabrikanlage » , sowie zu Patenterwerbungeu bestens empfohlen .
I . I «, ! « »'» » « » - ! /« !»« »'» » !»!» « von Dampfkessel « aller Systeme ,

ranchverzehrender Feuerungen , Dampfmaschine » , Lokomobilen , Pum¬

pe « und Transmisfionsanlage « . ^ ^
von Brau - und Brennereien , Chokoladefabrrken .

Mahl - und Schneidmühlen , Schleifereien . Thonwaarenfabrike « und

Ziegeleien .
HeizungS - und BentilationSanlage « , elektrische Beleuchtung .
« eleiSanlage » sür Fabriken , eiserne Transportgeräthe , « rahnen ,

Winde « und Flaschenzüge .
Maschine « zur Holz - und Metallbearbeitung .

tllr I 'ndrIItKeti -tvdr Armaturen , Menapparate und Werk¬

zeuge aller Art , Baumwoll - , Gummi - und Lrdertreibriemen . Asbest - und Gummi -

dichtuvgSmaterialien , Filzsabrikatc , Wärmeschutzmaffen . Maschinenöle rc. rc . .

Skizzen , Kostenanschläge und PreiSeonrante stehen auf Anfrage zu

Gebot . ^

I . . WttlL L 8i > lrn , Kr »r «8ruttv ,

empfehlen Borrath ihrer bester Arbeit .

NkllllvfkrtigMg, Reparaivr u. Lackirung
_ liefern wir rasch und billigst . H -616 .8.

Rheinische Creditbank
Wir macken hiedurck bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depot nehmen . den An und « erkauf von Effekte « aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Vcrwaliuna übergebenen Werthpavierm übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendeascheine »
die Komrote über AuSloviuna , Kündigung oder Converlirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s . w.

Z 64120 Filiale lisn ktieinisetlvn L^ elMbLnic .

Reichs - BersiHerurrgs - Anstalt in Mannheim .
I 173- 2 . Wir bringen biermrt zur öffentlichen Kenntniß . daß mit Einfüh¬

rung des vom 1 . Oktober b . I . au geltenden Statut » , wovon auf dem Burea «
der Anstalt . sowie bei deren Vertretern Einsicht genommen werden komi . der
BerwaltungSrath unserer Anstalt besteht :

» . Der AnffichtSrath aus de « Herren :
Instizrath E . Lotheisen . Rechtsanwalt in Darmstadt , Borfitzender .
Oberbürgermeister a . D . H . Kransman « in Heidelberg , Stellver¬

treter des Vorsitzende « .
I . Born in Mntterftadt .
M . Gebhard in LndwigShafeu a . Rh .
RechtSarwalt vr . K . Eigeubrodt iu Darmstadt .

b . Der geschäft - führende Ausschuß a« S de « Herren :
Landgerichtsaffeffor a . D . Th . Ameud in Mannheim , Vorstand .
vr . z » r . H . HaaS , « urgermetster in Weiuheim , Stellvertreter

des Vorstandes .
F . Melter tu M «unheim .

Das Grundkapital der Anstalt ist gemäß L 16 des Statuts auf Mark
200,000 .— festgesetzt.

Die allgemeinen BerffcherungSbedingungen und die Prämientabellen bleibe« ,
abgesehen von durch die neue Organisation bedingten formellen Aenderungen in
den ersteren , in Kraft . Nur werden dir 8S 9 des e >sten und zweite» Abschnitte¬
gestrichen und im 8 9 des dritten Abschnittes kommen die Worte : „ vor vollende¬
tem achtzehnten Lebensjahre " iu Wegfall .

Mannheim , 26 . September 1884,
Der BerwaltungSrath .

Th . Amend .

4V»' /°

Bekanntmachung.
Am Montag den 6 . Oktober

beginnt die Weinlese auf dem

Freiherrlich vonFreysted t'schen
Rebgut iu Jstein (Markgräfler -
land ) . Quantität 350 — 400 Hek¬
toliter . Qualität ausgezeichnet .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Die Gutsverrvattvng .

Wohlfahrt . K .78

3,573,000 Mark
getheilt auf Hypotheken

aaszaleitzriiLL
KüUfschMnge werden schon mit

1 Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheinen
» . s . w . durch Urban Schmitt . Hypo -
tbeken- Geschäfl , Blumenstraßc 4 in
Ka rlsruhe G .957 .4.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffcnttichr Auttellunae ».

J .277 . 1 . Nr . i-853 . Durlach . Der
Josef Kornmajer , Sonnenwirth zu
Karlsruhe , veNrelen durch I B . LoöS
daselbst , klagt gegen die Theresia Spitz
von Jöhlingen , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Bürg - und
Seldstschuldnerlchafr , mit dem Anträge
aus Verurkheilung der Beklagten zur
Zahlung der R -stfoideruna im Betrage
von 280 Mark und l7 Mark 33 Pfg .
Kosten , und ladet die Beklaute zur
mündliche « Le baudluvg des Rechts¬
streits vor das Großk . Amtsgericht zu
Durlach auf

Freitag den 5 . Dezeniber 1884,
BormiNaas 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Durlach , den 2 . Oktober 1884.
Sigmunr ,

Gerichrsschreiker
des Großh . bad . Amisgerichts .

J .266 . 1 . Nr . 17,426 . Schwetzingen .
Rechtsanwalt Faas von Mannheim
klagt gegen Friedrich Hacker und des «
sen sammtverdindliche Ehefrau , Katha¬
rina , gebornc Klein von Neckarau , zur
Zeit an unbekannten Orten , und zwar
gegen den bekiaglischen Ehemann aus
Äuflragsvertrag vom Jahr 1883 und
aus Sammlverbindlichkeits -Uebernahme
hiefür seitens der bcklaglischen Ehefrau
gegen diese , mit dem Anträge auf Ver »
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 84 M . 92 Pf . nebst 5°,» Zins vom
Klagzustellungstag ab , unter sammtvcr -
dindlicher Haftbarkeit , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr - Amts¬
gericht zu Schwetzingen auf
Danuerstag . 27 . November 1884 ,

Vormittags ' /»II klbr -
Zam Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 1. Oktober 1884.
Sauter ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgericht - .

J .207 .2 . Nr . 10,937 . Breisach .
Der Kaufmann Hermann Hauser zu
Rust , vertreten durch Ageut Eberhard
in Kenzingen , klagt gegen den Ober¬
kellner Karl Not Hst ein von Nieder -
rimsingen , z. Zk. an unbekannten Orten
abwesend , aus Bürg - und Selbst¬
schuldnerschaftsübernahme für Michael
Brücker von da , vom 29 . Juni 1883.
mit dem Antrag auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 8l Marl
12 Pf . nebst 5 "/, Zins hieraus vom
KlagzustellungStage an , und lndet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreit » vor daS Gr . Amts » i
gericht zu Breisach auf Samstag de »
13. Dezember 1884 , Vormittags
*/- 9 Uhr - Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Breisach , den 29.
September 1884 . Weiser , Gerichts¬
schreiber deS Großh . Amtsgerichts .

ttoimir- urrfavrr».
J .259 . Nr . 14,764 . Donauesch in -

gen . Durch Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen wurde daS
Konkursverfahren über das Vermögen
deS flüchtigen Kaufmanns Theodor
Frank von hier aufgehoben .

Donaueschiogeu , 29 . Septbr . 1884 .
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh bad . Amtsgerichts .

J .27S . Bretten .

Steigerungs -
Ankündigung.

Im Vollstreckungswege wird am
Mittwoch dem 8. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
beim Rathhaus in Bretten eine Metall -
prefse gegen Baarzahlung versteigert.

Bretten , den 3 . Oktober 1884 .
Der Gerichlsoollzieher :

Geppert .
Strafrecht - Pflege.

Bekanntmachung .
K .83 . Nr . 24 .906 . Karlsruhe .

Im Besitze der hier wegen Diebstahls
in Untersuchungshaft befindlichen Mar¬
garetha Loch . r , ged. Peter von Wiesen ,
Kanton Solothurn , befinden sich unter
Anderm nachstehende , wahrscheinlich ge¬
stohlene Gegenstände :

1 Handtuch , 3 Servietten , 5 Gabel » ,
3 M -ffer , 2 Kaffeelöffel , 2 Eßlöffel
und verschiedene Wirtbickaftsgläser und
Fläschchen , sowie 1 Salzdüchie .

Wer über den Erwerb dieser Sachen
Auskunft zu geben vermag , wird ge-
deteu , solche an die Krimmalpolizei hier
( Justizgebäude ) gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1884 .
Der Amtsumvalt :

_ _
>>r . Jolly ._

K . 7S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dm Vollzug deS

Socialistengeietzes betreff .
Auf G : u > d der ZA 11 und 12 de -

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
hat die König ! . Kreishauptmannschaft
Leipzig unterm 27 . vor . Mts . das mit
„ Die Vertretung der deutschen
Socialdemokratie " Unterzeichnete
und vom vorigen Monat datirte , an¬
läßlich der bevorstehevden Reichstags -
Wahlen zur Veröffentlichung fertig ge¬
stellte soualdemvkratiscke Manifest ,
„ herauSgegeben , gedruckt und verlegt
von I . H . W . D etz in Stuttgart " ,
verboten (ReichSanzeiger 1884 , Nr . 229) .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiseulohr .

Blattner .
J .271 . Nr . 281 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung der Lagerbücher der
Gemarkungen Leibertinge « u . Wil -
denstei « Tagfahrt auf
Montag den SV . Oktober b . I .,

Vormittags S Uhr ,
in das Rathszimmer zu Leibertingen
aoberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hiervon in Kenntniß ge-
setztüuud bezugnehmend auf Art . 6 letzter

Allerhöchst . LandeSH. Brdg . v.
26 . Mai 1857 (Regbl . 1857 Nr . XXI ,
S . 221) aufgef »rdert , die zu Gunsten
ihrer Lieg -nichaften etwa bestehende»
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsurkunden dem Unterzeichne¬
ten zum Einträge in die Lagerdücher
in obiger Tagfahrt anzumelden .

Meßkirch , den 3 . Oktober 1884 .
_ BezirkSgeometer F . Blank .

Hi L .. L . V . « .59 . 2.

6 . X 8 U . A .
Krzchn

13 . X . 7 U . A .
I . Gr . Obl .
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